
Und jetzt?

Verlassen Sie sich auf eine private
Vorsorge, die genau auf Ihre Bedürf-
nisse zugeschnitten ist. Sprechen Sie
mit Ihrem Versicherungsfachmann
vor Ort. Er informiert Sie gern und
erstellt Ihnen unverbindlich einen
individuellen Versorgungsvorschlag.

Ein starker Partner 
ist zukunftssicher

Wenn Sie sich schon heute für alle
Eventualitäten von morgen absichern
wollen, sollten Sie auf einen starken
Partner setzen. Die Allianz begleitet
ihre Kunden seit über 100 Jahren.
Dabei steht sie heute mit ihrer Erfah-
rung bei mehr als 20 Millionen Kun-
den für Zuverlässigkeit und Vertrauen.

www.allianz.de
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Wer wird denn schon berufsunfähig?

Allianz Lebensversicherungs-AG

Allianz informiert zur Berufsunfähigkeitsvorsorge

Berufsunfähigkeitsvorsorge



Sie stehen mit beiden Beinen im Leben. Das soll auch so bleiben.
Deshalb sollten Sie sich gegen die finanziellen Folgen einer Berufs-
unfähigkeit absichern. Und das besser heute als morgen.

Vor Berufsunfähigkeit ist niemand
sicher. Vor den finanziellen Folgen schon

Allianz: Berufsunfähigkeitsvorsorge

Quelle: Einzelversicherungen der Allianz Lebensversicherungs-AG, bei denen am 31.12.2005 Berufsunfähigkeit vorlag.

Unfälle (z. B. Sport, Freizeit, Verkehr): 15,1 %

Erkrankungen Skelett- und Bewegungsapparat: 30,7 %

Erkrankungen Herz- und Gefäßsystem: 14,7 %

Krebs und andere bösartige Geschwülste: 7,1 %

Sonstige Erkrankungen: 14,1 %

Was sind die häufigsten Ursachen für Berufsunfähigkeit?

Nervenkrankheiten: 18,3 %

Schön, wenn man
immer obenauf ist.

In meinem Job kann ich doch nicht
berufsunfähig werden, oder?

Berufsunfähigkeit beschränkt sich nicht
auf so genannte gefährliche Berufe. Ins-
gesamt betrachtet muss mehr als jeder
5. Arbeitnehmer seinen Beruf vorzeitig
aufgeben. Und bei den gefährlichen Be-
rufen ist das Risiko noch deutlich höher.

Welche Ursachen hat
Berufsunfähigkeit eigentlich?

In den meisten Fällen handelt es sich
nicht etwa um Unfälle, sondern vielmehr
um Krankheiten. So sind rund 85 % aller
Berufsunfähigkeitsfälle krankheitsbe-
dingt. Und die u.a. Krankheiten können
jeden treffen – egal ob jung oder alt und
unabhängig von der Gefährlichkeit des
Berufs.

Was kommt bei Berufsunfähigkeit
auf mich zu?

Leider trifft sie einen meist völlig unvor-
bereitet. Und die laufenden Kosten für
Miete und Familie werden nicht gerin-
ger. Damit sind finanzielle Schwierig-
keiten und Engpässe sozusagen vorpro-
grammiert.

Was kann ich tun?

Setzen Sie auf eine private Berufsunfähig-
keitsvorsorge, die sich vor allem an Ihren
Ansprüchen orientiert. Die unbürokra-
tisch und lebensnah funktioniert: wie
die Allianz Berufsunfähigkeitsvorsorge.

Wir prüfen im Fall der Fälle nicht, ob Sie
noch eine andere Tätigkeit ausüben

Zahlt denn „der Staat“ nicht,
wenn es wirklich so weit ist?

Die Deutsche (gesetzliche) Rentenversi-
cherung zahlt die so genannte Erwerbs-
minderungsrente. Dies ist jedoch nicht
gerade viel. So beträgt selbst die volle
Erwerbsminderungsrente nur ca. 31 %

des letzten Bruttoeinkommens1. Es 
kann aber auch weniger sein – und zwar
in Abhängigkeit von der verbliebenen
Arbeitsfähigkeit.

können. Maßgebend für uns ist nur Ihr
tatsächlich ausgeübter Beruf. Wir zah-
len ab 50%iger Einschränkung in Ihrem
Beruf. Und dass Sie bei Berufsunfähig-
keit für Ihre Allianz Vorsorgebausteine
wie Alters- und Hinterbliebenenvor-
sorge keine Beiträge mehr bezahlen
müssen, versteht sich von selbst.

Verlassen Sie sich auf Sicherheit

Die Allianz Berufsunfähigkeitsvorsorge 
hat von den unabhängigen Rating-
agenturen MORGEN & MORGEN und
Franke & Bornberg sehr gute Bewer-
tungen erhalten. Das können nicht viele
von sich behaupten.

Zur Orientierung: Die Erwerbsminderungsrente im Überblick

Arbeitsfähigkeit täglich

Unter 3 Stunden Volle Erwerbsminderungsrente = ca. 31 % vom letzten Bruttoeinkommen1

3 bis unter 6 Stunden Halbe Erwerbsminderungsrente = ca. 16 % vom letzten Bruttoeinkommen1

Steht keine Teilzeitarbeitsstelle zur Verfügung, 
wird die volle Rente gezahlt

6 Stunden und mehr

1Faustformel; alle Prozentangaben vom Bruttoeinkommen bis max. zur Beitragsbemessungsgrenze (2006: alte Bundesländer 5.250 EUR mtl., neue

Bundesländer 4.400 EUR mtl.). Die Faustformel gilt z. B. nicht für Berufsanfänger in den ersten 3 Jahren.

Erwerbsminderungsrente, in % vom letzten Bruttoeinkommen1

Keine Erwerbsminderungsrente = ca. 0 % vom letzten Bruttoeinkommen1




